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S Erleichterungen eintreten zu laſſen Abg Dr Lieber Centr z Geſchäftsordnung Wir ſind ge erreichen wird am Tage wo die Nachſteuer eingeführt wird
Die in den beiden erſten Abſätzen fett gedruckten Worte ſind wiß dem Herrn Referenten für die große Mühewaltung dankbar Dieſer Tendenz ſtellt ſich eine andere entgegen nämlich

Abänderungen der Kommiſſion die beiden letzten Abſätze ſind welcher er ſich hier ſeit mehreren Tagen unterzogen hat aber ich das Jntereſſe des einzelnen Geſchäftsmannes an der Er
neu von der Kommiſſion hinzugefügt 3 halte es doch für bedenklich wenn der Herr Referent aus der haltung ſeiner Kundſchaft und dieſes Jntereſſe verpflichtet

e Die Regierung hatte eine Nachſteuer von 0,60 M für das Liter Rolle fällt und ſeine perſönliche Anſicht wie ſoeben über Anträge ihn häufig Opfer am Preiſe des einzelnen Geſchäſtes zu
reinen Alkohols vorgeſchlagen und den Einführungstermin auf in ſeinem Referat einfließen läßt die in der Kommiſſion gar nicht bringen damit er ſich den Kunden für die Zukunft

e den 1 April 1888 feſtgeſetzt vorgelegen haben Jch will dem Herrn Referenten hier keinen erhält Hätte man dieſe beiden Tendenzen von vornherein ſich
n Die Abgg D Witte und Broemel dfr beantragen Vorwurf machen ſondern nur vermieden wiſſen daß hier ein frei entwickeln laſſen ſo würden ſie ſich gegenſeitig in einer Weiſe

1 ad a hinter Hefebrennereien J einzuſchieben Qualitäts Präzedenzfall geſchaffen wird kompenſirt haben daß die Einführung der Steuer ſich mit den
brennereien und Melaſſebrennereien Abg Gamp Verichterſtatter erwidert daß er ſich nur im J
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Halle Freitag

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
43 Sitzung vom 15 Juni

Am Tiſche des Bundesraths Finanzminiſter De v Scholz
Geheimer Finanzrath Löwe Frhr v Marſchall Badem
Miniſterialdirektor Boſſe Geh Ober Regierungsräthe Schraut

Rottenburg u aWed ell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Präſident v

20 MinutenEingegangen iſt die Darlegung der Ergebniſſe der Erhebung
über die Beſchäftigung der gewerblichen Arbeiter
an Sonn und FeiertagenJn der zweiten Berathung der Branntweinſteuer
Vorlage iſt der geſtern in der Debatte zurückgeſtellte S 43welcher die Nach b ten erung betrifft und mannichfach amendirt

iſt noch zu erledigen derſelbe lautet in der Faſſung der Kom
miſſion

Aller am 1 Oktober d J innerhalb des Gebietes der
Branntweinſteuer Gemeinſchaft im freien Verkehr befindliche
Branntwein unterliegt nach näherer Beſtimmung des Bundes
rathes der Verbrauchsabgabe in Form einer Nachſteuer von
0,30 M für das Liter reinen Alkohols

Von der Nachſteuer befreit bleibt
Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken einſchließlich

der Eſſigbereitung zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz
Heizungs Koch oder Beleuchtungszwecken verwendet wird

2 Branntwein in Mengen von nicht mehr als 10 Litern
3 Brauntwein welcher nachweislich gegen Erlegung des

Zollbetrages von 125 bezw 180 M für 100 kg vom Aus
lande eingeführt worden iſt

Für die Zeit vom Tage der Verkündigung des gegenwärtigen
Geſetzes ab bis zum 30 Sept d J wird

a der Betrieb jeder Brennerei mit Ausnahme der Hefe
brennereien auf drei Viertel des Umfanges desjenigen Betriebes
beſchränkt welchen dieſelbe in dem entſprechenden Zeitraume
des Vorjahres gehabt hat

b die Maiſchbottichſteuer auf das Dreifache des bisherigen
Satzes und dementſprechend die Steuervergütung für Brannt
wein welcher aus dem deutſchen Zollgebiete ausgeführt wird
auf 48,03 M für das Hektoliter reinen Alkohols feſtgeſetzt

e unterliegen jedoch nur einer Erhöhung der
Maiſchbottichſteuer um 100 Proz andere Getreidebrennereien
einer ſolchen um 175 Proz des bisherigen Satzes

Die Beſtimmung des 83 Abſatz 3 des gegenwärtigen Geſetzes
findet auf die Stundung der Nachſteuer mit der Maßgabe
Anwendung daß der Bundesrath ermächtigt iſt weitergehende

2 hinter b folgenden Zuſatz zu machen
Soweit Brennereibeſitzer nachweislich vor dem 7 Juni d J

von ihrer Branntweinproduktion auf Lieferung bis 1 Okt d J
zu feſten Preiſen verkauft haben ſoll denſelben der Brennerei
betrieb in dem dazu erforderlichen Umfange zu dem bisherigen
Maiſchraumſteuerſatze von 16,01 M geſtattet werden

Die Abgg Dr Meyer Halle dfr und Mi qusél nl wollen an
den letzten Abſatz des S 43 folgenden Satz anſchließen

Jnsbeſondere kann derſelbe den Melaſſebrennereien
ſoweit abgeſchloſſene Verträge dazu Anlaß geben die Brennerei
über das vorbezeichnete Maß hinaus und zu dem einfachſten
Maiſchbottichſteuerbetrag geſtatten

Abg Dr Buhl nl will das Wort Melaſſebrennereien
in dieſem Antrage durch Brennereibetriebe erſetzen

Abg v Huene Centr beantragt
J S 43 im zweiten Abſatz die Nummer 2 zu faſſen wie folgt

2 Branntwein im Beſitz von Gewerbetreibenden welche
die Erlaubniß haben Kleinhandel mit Branntwein zu treiben
und ein Lager nicht über 1000 1 beſitzen die Menge von 500 1
in jedem einzelnen Falle in allen übrigen Fällen nur Brannt
wein in Mengen nicht über 10
II s 43 Abſatz 3a am Schluſſe hinzuzufügen

Unter ſinngemäßer Anwendung der Beſtimmungen des 8 2
Abſatz

Abg Böhm nl will im Abſatz 2 die Nr 2 wie folgt faſſen
2 Branntwein in Mengen von nicht mehr wie 401 welche ſich

im Beſitz von Wirthen oder Branntweinhändlern befinden oder
10 1 im Beſitz von anderen Haushaltungsvorſtänden

131 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Lenzl erzählte nun dem Mädchen ausführlich wie er heute
nochmals mit dem Leitzacher geſprochen wie ihm dieſer ſein
Geld ausbezahlt habe und ziemlich unfreundlich mit ihm ge
weſen ſei faſt wie damals auf der Alm bei ſeinem Abſchiede

Mirdei ſah den Burſchen verwundert an
Alſo is dir alle Schneid vorganga ſeits dein großn Bart

tragſt fragte ſie mit faſt verächtlicher Miene Biſt denn
du no der Lenzl

Burgl kam jetzt mit einer Flaſche und zwei Gläſern herbei
und nachdem ſie eingeſchenkt ſagte ſie Stoßts an und trinkts
iätz agf d Liab und d Treu

Ja Oes habts guat redn meinte Lenzl
und s Mirdei bleibt da

Wer ſagt dir denn daß i da bleib rief Mirdei
Moanſt i bin gachs wegg worfa Na Lenzl du kennſt mi

ja no gar nit Wenn du furtgehſt ſo geh i ga mit
de wolltſt dös kunntſt du Dös is ja dengerſt nur a

pa
Na, rief Burgl dös is kog ſpaß Wenn amal d

Liab ſo recht drin ſitzt im Herzen mittendrin nacha giebt s
kog Hinderniß mehr aaf dera Welt J woaß s aa mir
habns mei Liab nehma wolln zu mein Jörgl habn mi winga
wolln an andern heirathn ag i war a reichs ang ſehns
Dirndl und mei Verwandtſchaft hat mi enterbt und verſtoßn
aba je irger daß ſi s macht habn um ſo ſtärker is mei Liab
um Jörgl worn und nacha hon i alles verlaſſn Voda und

Muatta und ſchwiſter alles und bin vom Zillerthal umma
als a arms Dirndl zum Jörgl ganga Da haſt mi hon i

ſagt i hon nix als mei Liab Da an dem Fleckl hon i
eams ſagt und grad auf dem Fleckl hat der Jörgl moant
wolln ma unſer Glück mit Gotts Hilf begründn Mitananda
habn ma uns die Hüttn baut lange Zeit war s ohne Fenſter
zum Bett habn ma uns d Streu im Wald ſammg rechert

J muaß furt

und eſſn habn ma d Fiſch vom See und was ma fundn
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1 Beilage zu Nr 138 der SaaleZeitung
Die Abgg Szmula und Heſſe Centr beantragen dem 8 43

ad 4 Kantüagn C cher in
Rum Arge Cognac welcher in Flaſchen lagertVorräthe an Branntwein bei den Kleinhändlern welche diefelben

nachweislich bis zum 1 Nov d J r und welche im
Höchſtbetrage 1000 1 reinen Alkohol nicht überſteigen dürfen
Abg De Lieber ſtellt folgende Amendements

J Jn 8 43 Abſatz 3 hinter Ziffer 3 einzufügen
4 denke Beftände von Branntwein welche nachweislich
h uni d J auf Lieferung bis 31 Dez d J ver

nd
5 die Lagerbeſtände der Likörfabrikanten Deſtillateure Gaſt

und Schankwirthe an fertigem Trinkbranntwein Litkör Rum
Arac und Cognac inſoweit dieſelben nachweislich das Maßder wen Vorräthe ußht überſteigen

Im 43 Abſatz 3 am Ende zuzufügen
Soweit Brennereibeſitzer nachweislich vor dem 7 Juni d J

erſt zu erzeugenden Branntwein auf Lieferung bis 1 Okt d J
zu feſten Preiſen verkauft haben bleibt ihnen der Betrieb ihrer
Brennerei in dem dazu erforderlichen Umfange zu dem bis
herigen Satze der Maiſchbottichſteuer geſtattet

Zu dem bisherigen Satze der Maiſchbottichſteuer iſt der nach
vorſtehender Vorſchrift beſchränkte Betrieb auch denjenigen land
wirthſchaftlichen Brennereien geſtattet welche Getreide verarbeiten
und in einem Jahre nicht mehr als 150 hl reinen Alkohols er
zeugen

Abg Racke Centrum beantragt den Antrag der Kommiſſion
zu 8 43 sub b abzulehnen event den Abſatz 3 ad a des S 43 wieWlgt abzuändern

Die Maiſchbottichſteuer auf das Dreifache des bisherigen
Satzes und dementſprechend die Steuervergütung für Brannt
wein welcher nachweisleich mit dieſem dreifachen Steuerſatze
belaſtet iſt und aus dem deutſchen Zollgebiete ausgeführt oder
zu gewerblichen Zwecken einſchließlich der Eſſigbereitung ver

Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken vom
19 Juli 1879 Reichs Geſetzbl Seite 259 ertheilten Befugniß
Gebrauch gemacht hat auf 48 03 M für das Liter reinen
Alkohols feſtgeſetzt Hefebrennereien u ſ wie in den Kom
miſſionsbeſchlüſſen

far Spahn Centrum will den Abſatz 3litt a folgendermaßen
aſſen

a der Betrieb jeder Brennerei auf den Umfang desjenigen
Betriebes beſchränkt welchen dieſelbe in dem entſprechenden
Zeitraume des Vorjahres gehabt hat

Der Berichterſtatter der Kommiſſion Abg Gamp Reichsp
kritiſirt in ſeinem eingehenden Referate alle dieſe Amendements
auch diejenigen welche der Kommiſſion nicht vorgelegen haben

Sinne der Kommiſſion ausgeſprochen habe und ſich dazu be
rechtigt glaube

Abg Lieber beſtreitet dieſe Berechtigung und fügt hinzu daß
er weit davon entfernt ſei ſeiner eigenen Anträge halber dieſe
Bemerkung gemacht zu haben

Präſ v Wedell Piesdorf M Jch kann von meinem
Standpunkte aus nur den Ausführungen des Hrn Dr Lieber was
die Aufgaben des Referenten betrifft im Prinzip beipflichten
Jch habe den letzteren deshalb nicht unterbrochen weil ich aller
dings glaube daß die Anſichten des Hrn Referenten doch im
Laufe der ſpäteren Diskuſſion zur Sprache kommen würden

Jn der nunmehr eröffneten Debatte nimmt das Wort
Abg Dr Meyer Halle dfr Als die Vorlage von den ver

bündeten Regierungen eingebracht wurde ergaben ſich zwei mög
liche Wege für die Nachſteuer Entweder man führt die Nach
ſteuer im vollen Betrage der Konſumſteuer gleichzeitig mit derſelben
ein alsdann wird des niedrigeren Steuerſatzes nur derjenige
Branntwein theilhaftig der bis Mitternacht des 30 September
entweder vertilgt oder exportirt worden iſt Man hat alsdann
keine Sorge die Produktion innerhalb dieſes Zeitraumes in irgend
einer Weiſe zu hemmen oder zu beläſtigen Der andere Weg war
der man verzichtet auf die Nachſteuer Man macht den Satz
daß zum 1 Okt eine höhere Steuer eintreten ſoll zur abſoluten
Wahrheit und in dieſem Falle werden wie ich anerkenne gewiſſe
Hemmungen der Produktion erforderlich Es giebt kaum einen
andern Artikel der ſich in ſehr kurzer Zeit aus den verſchiedenſten
Rohſtoffen in ſo ungeheuren Quantitäten herſtellen läßt wie der
Branntwein und wenn man ſieht daß man dabei durch Aus

habn im Wald Aba die
ſo ſchö s war fredi a Paradies

D Fiſch vom See habts eſſn fragte Mirdei
moant in den See giebt s kogne Fiſch

Jätz giebt s aa koa mehr drin, entgegnete Burgl weils
böſe Leut die uns unſer Glück nit gönnt vergift habn daß
ma nirx z eſſen mehr habn ſolltn Seit dera Zeit ſan koa
mehr drin denn es fand koa mehr nachg wachſn

Geh Burgl, ſagte Mirdei dazähls uns wie s Enk
weiter ganga hat Du haſt mir ja verſprochn daß d mir s
ſagſt warum s d der Fiſcherlisl meiner Godl ſo dankbarli
worn biſt

Recht gern, antwortete Burgl wenn Enk mei ſchmaatz
nit wider wird Und ſie erzählte dann mit einem Strick
ſtrumpf beſchäftigt ihre und Jörgl s Lebensſchickſale und ihre
Kämpfe ums Daſein Zum nächſten Leonhardsfeſt erzählte
ſie würden es gerade fünfzig Jahre daß ſie mit Jörgl zum
erſtenmal zuſammengetroffen Jörgel ſei als vierjähriger
Knabe mutterſeelenallein am Spitzingſee einer armen Wurzel
ſammlerin in die Hände gelaufen Wie das Kind an dieſe
von allen menſchlichen Wohnungen ſo fern abgelegene Stelle
des Urwaldes gekommen konnte man eben ſo wenig heraus
bringen als wer die Eltern des Kindes ſeien und bei den
damaligen Kriegszeiten gab man ſich auch mit fruchtloſen
Forſchungen nicht viel Mühe Die Wurzelſammlerin behielt
das Kind bei ſich und nahm es ſchon zeitig mit ſich in die
Waldungen beſonders auf den Spitzing woher wohl die ganz
beſondere Vorliebe Jörgl s für dieſe Gegend kommen mochte
Er wuchs zu einem bildſauberen Burſchen heran aber er mied
die Menſchen Nur einmal ging er zur Leonhardsfahrt nach
Fiſchhauſen und da ſah er Burgl Sie kam mit ihren Eltern
die ſich zur Mutter Gottes in Birkenſtein verlobt hatten aus
dem Zillerthal herüber und da in Fiſchhauſen eben das
Leonhardsfeſt gehalten wurde wohnten ſie demſelben bei Ein
Blick genügte Jörgl und Burgl für s ganze Leben zu ver
binden Beim Tanze in Neuhaus geſtanden ſie ſich ihre Liebe
und damit begann wie Burgl erghite der Kampf mit den
Jhrigen und mit dem Schickſal Sie entlief zu ihrem Jörgl
ſuchte mit ihm Kräuter und Wurzeln und rg brannte
daraus ſcharfe Geiſter insbeſondere Enzian

ſowie die

wendet wird im letzteren Falle jedoch nur inſoweit als der
Bundesrath von der ihm durch S 1 des Geſetzes betreffend die

kann
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nutzung der niedrigeren Steuer Vortheile ziehen kann ſo wird
man von dieſer günſtigen Gelegenheit gewiß Gebrauch machen
Wir die wir Gegner der Nachſteuer geweſen ſind würden daher
wenn die Nachſteuer abgelehnt worden wäre ohne weiteres dafür
eingetreten ſein in dieſe ung der duktion in der einſchneidendſten Weiſe zu willigen Der eine wie der andere
hat ſeine Beläſtigungen für das Pubikum Die Kommiſſion ha
nun den Mittelweg gewählt Sie führt die Nachſteuer wenn
auch in geringerem Betrage als die Konſumſteuer ein
und iſt deswegen genöthigt von den Hemmnungen die beim
gänzlichen Fortfall der Nachſteuer erforderlich geweſen wären
gleichfalls Gebrauch zu machen Sie ſchüttet alſo über
das Publikum die Beläſtigung und Zweifelsfragen beider
Kategorien aus Und das iſt der weſentlichſte Ein
wand den ich gegen die Vorſchläge der Kommiſſion
zu machen habe Wollte man während der Zeit bis zum 1 Okt
eine Stenererhöhung einführen ſo wäre es bei weitem zweck
mäßiger geweſen den Ertrag den man auf dieſe Weiſe zu erzielen
gedenkt gleichfalls auf die Nachſteuer hinzuwälzen Jch fehe
kaum daß der Vorſchlag der Kommiſſion vor dem urſprünglichen
Vorſchlage der Regierung irgendeinen Vortheil voraus hat Bei
der Frage nun ob Nachbeſteuerung oder nicht kommen fiskaliſcheund wirthſchaftliche Fragen in Betracht Auf die fiskaliſchen
Jntereſſen ſollte man von vornherein gar keine Rückſicht nehmen
Wenn irgend jemand bei dieſem großen Geſchäft über das wir
hier berathen Vortheil hat ſo iſt es der Fiskus und wir dürfen
in keiner Weiſe ängſtlich bemüht ſein dieſen Vortheil noch zu
erhöhen Jch glaube aber auch daß dieſes fiskaliſche Jntereſſe
thatſächlich von weit geringerer Bedeutung ſein wird als es im
Augenblick erſcheint weil die unvermeidlichen Ausnahmen ſo groß
ſind daß für den Fiskus nur ſehr wenig übrig bleibt Was die
wirthſchaftlichen Jntereſſen anbelangt ſo iſt nicht zu leugnen daß
die Einführung der Nachſteuer Vortheile für eine Kategorie von
Jntereſſenten und Nachtheile für eine andere Kategorie bringt
daß die Verminderung der Nachſteuer Vortheile für die letzte
Kategorie und Nachtheile für die erſte im Gefolge hat Es ift
daher begreiflich daß über die Frage der Nachbeſteuerung ein
Jntereſſenkampf im allergrößten Umfange entbrannt iſt der ſogar
meine Erwartungen noch übertroffen hat Jch meine daß in
allen ſolchen Lagen die Macht des Verkehrs die Kolliſion der
Intereſſen in irgend einer Weiſe ausgleicht und daß die natürliche
Entwickelung des Verkehrs in ſich mehr verſöhnende Kraft trägt
als durch irgendwelche künſtliche Schutzmaßregeln erreicht werden

Wäre von der Nachſteuer abgeſehen worden ſo würden
ſich ſofort mit dem Tage wo die Kommiſſionsbeſchlüſſe bekannt
wurden und endlich am Tage der Verkündigung des Geſetzes
zwei entgegengeſetzte Tendenzen geltend gemacht und ſich gegen
ſeitig abgemildert haben Die eine ging naturgemäß dahin den
Preis des Spiritus ſofort auf diejenige Höhe zu bringen die er

möglichſt geringen Schwierigkeiten und Erſchütterungen vollzogen
hätte Aus dieſem Grunde bin ich von vornherein der Anſicht
geweſen man ſolle die Nachſteuer ſtreichen und dafür gewiſſe
Produktionsbeſchränkungen einführen ich bin auch der Anſicht ge
weſen daß die Kommiſſion einen ſolchen Beſchluß faſſen würde
und bin durch die entgegengeſetzte Abſicht der Kommiſſion eine
Stunde früher überraſcht worden als der Beſchluß wirklich gefaßt
iſt Es hatten ſich in der Kommiſſion Beſorgniſſe geltend ge
macht die Unterlaſſung der Nachbeſteuerung würde einem un
geheueren Geſchenk an einzelne Jntereſſenten gleichkommen Das
iſt bis auf einen gewiſſen Grad richtig aber die Beſchlüſſe der
Kommiſſion enthalten in ſich gleichfalls ein ungeheueres Geſchenk
an einzelne Jntereſſenten dies iſt nicht zu vermeiden geweſen
Das Sprichwort ſagt Wo Holz gefällt wird fallen Spähne,
und hier wird ein ſo ungeheuerer Baum gefällt daß die Spähne
die davon fliegen die Größe eines mäßigen Balkens ſehr leicht er
reichen können Richten Sie das Geſetz ein wie Sie wollen der
artige Jrregularitäten werden ſich nicht vermeiden laſſen Jm
vorliegenden Falle ſind ſie bereits eingetreten und realiſirt Da
rüber müſſen wir hinweggehen Jch habe möglichſt wenig
Jntereſſe daran irgend etwas von dem aufzudecken was in dieſer
Weiſe geſchehen iſt denn ich meine daß alle ſolche Betrachtungen
lediglich eine gewiſſe Erbitterung hervorrufen ohne etwas zu
nützen Nun kommt ein anderer Geſichtspunkt für mich in Betracht
Die Nachſteuer bedeutet für jeden Geſchäftsmann der ſie bezahlt
die Nothwendigkeit ſein Betriebskapital zu vergrößern Dieſes
Betriebskapital kann er augenblicklich nur auf dem Wege des
Kredits vergrößern und der Kredit iſt um ſo leichter zu erhalten
in je größerem Maße er in Anſpruch genommen wird Der kleine

Holzhacker kehrten bei ihnen ein und ſo brachten ſie es zu
einem kleinen Verdienſte Aber die Menſchen gönnten ihnen
ihr beſcheidenes Glück nicht Die Erlaubniß zum Heirathen
ward ihnen verwehrt und man trennte Burgel öfters mit
Gewalt von ihrem Geliebten und ſchaffte ſie über die Grenze
Aber ſie kam immer wieder zurück obwohl ſie ſich vor den
Schergenknechten welche der Pfleger hinaufſchickte in Acht
nehmen mußte daß dieſe ſie nicht erwiſchten Einſtmals kam
der Schergentoni ganz unerwartet und Burgl hatte gerade
noch Zeit ſich in ein leeres Faß das zunächſt dem Herde
ſtand zu verſtecken Der Schergenknecht durchſuchte das ganze
Haus und trank dann einige Gläſer Schnaps Jörgl gab
ihm vom ſtärkſten um ihn berauſcht zu machen Da konnte
nach einiger Zeit Burgl das Nießen nicht mehr verhalten und
man hörte im Faſſe ein gedämpftes Athſy Der Schergen
toni hörte es auch und als er den Deckel vom Faß hob ent
deckte er die arme Burgl Sie mußte nun als Arreſtantin
mit ihm fort Am Wege aber wo auf einer Seite der See
auf der andern dichtes Geſtrüppe iſt gab ſie dem Schergen
einen Stoß dieſer taumelte und Burgl ſprang in das Ge
büſch Als ſie ſich umwandte ſah ſie zu ihrem Entſetzen daß
der Schergentoni kopfüber in den See geſtürzt war Vor
Schrecken ſank ſie in die Kniee alle Gedanken verließen ſie
dann aber raffte ſie ſich auf und entfloh wie eine Ver
brecherin fort über Felſen und Schluchten ſie wußte ſelbf
nicht wohin Jörgl aber hatte von ſeiner Hütte aus alles
beobachtet rannte ſchnell herbei zog den Toni nicht ohne eigene
Lebensgefahr aus dem See und brachte ihn wieder zu der

ütte zurück wo er ihm mit ſeinem Geiſt die entſchwindenden
Lebensgeiſter auffriſchte und ſeine Kleider trocknete Als Dank
hierfür mußte er ihm verſprechen den Vorfall nicht an
zuzeigen wozu ſich der Schergentoni gern verſtand

Burgl kam in ihrer Verzweiflung bis zum Kuhzaggl
hinüber ſo heißt der 4500 Fuß hohe Berg welcher das
Schlierfeethal vom Rottachthale ſcheidet Schon fing es zu
dämmern an Burgl hatte bereits für heute die Hoffnung
verloren noch aus dem Walde hinauszukommen deſto mehr
trat die That welche ſie begangen ihrein ganzen Umfange nach
vor ihr inneres Auge Sie ſah ſich als Verbrecherin wegen
Mord ins Gefängniß und auf s Schaffot geſchleift unwieder

ne cent



ann welcher geringen Kredit hraucht findet dieſen ſchwerer alsS e ſchönen der großen Kredit fordert Jch ma
aufmerkſam auf die Rechtsfrage er Sachen auf Lager bezieht
und namentlich ſolche aus dem Auslande wie Arrak und Cognac
jat es gethan unter denſelben Bedingungen unter denen der

taat ihm ſeiner ge geſtattet hat dieſe Sachen zu erwerben
und wenn er gewußt hätte daß er eine Nachſteuer zu eutrichten
hätte ſo würde er es ſich überlegt e derartige Quantitäten
u erwerben weil die Möglichkeit ſich dadurch ſehr verringert
en Ärtikel preiswürdig abzuſetzen Die Einführung der Nach

ſteuer bei Zollerhöhungen gehört daher zu den allerſeltenſten
Ausnahmen Wir haben Veiſpiele von Nachbeſteuerungen
im aroortigen Umfange erlebt wo wir ganze Gebiete an be
ſtehende ZJollgebiete angeſchloſſen haben und da war es nicht zu
umgehen aber auch da war es ein Uebel das man nur nicht
vermeiden konnte Die bairiſche Nachſteuer auf Branntwein iſt
das einzige Beiſpiel welches mir bekannt geworden iſt und ich

alte es für einen gerechtfertigten Wunſch daß die Zahlen ſolcherVecte nicht vermehrt werden Ein fexnerer Grund auf den
ich in der Kommiſſion Bezug genommen habe iſt die Schwierig
keit der Durchführung Es kommt mir nicht allein darauf an
die Menge des auf Lager befindlichen Branntweins zu ermitteln
ſondern zugleich darauf daß man ihren Prozentſatz feſtſtellt und
dieſer iſt bekanntlich ſehr ſchwankend Er iſt nämlich bei den
Liqueuren ſehr ſchwer feſtzuſtellen denn dieſe ſind in Flaſchen
verſchloſſen Die Prüfung kann ſich nicht allein richten auf das
Quantum welches vorhanden iſt ſie muß ſich auch auf den Jnhalt
der einzelnen Flaſchen richten Und vor welch gefährliche Auf
gabe ſtellen Sie da einen deutſchen Zollbeamten Goethe ſtellt im
Wilhelm Tapet als oberſten Grundſatz der Pädagogik auf man
ſolle dem Kinde nie aus der Flaſche zu trinken geben es hat üble
Folgen und nun wollen Sie die Steuer und Zollbeamten des
deutſchen Reiches in die Lage bringen aus dem Jnhalt nicht
einer Flaſche ſondern einer ſo großen Anzahl von Flaſchen zu
trinken daß dies möglicherweiſe auch die bewährteſten Kräfte an
greifen kann Heiterkeit Jch ſehe in dieſer Modalität der Durch
führung eine Gefahr von nicht geringer Dimenſion Jch erkenne
vollſtändig an daß dieſen von mir ängeführten Gründen andere
gegenüberſtehen Aber man hat gewiſſe Rückſicht darauf zu nehmen
was der Majorität von Vortheil iſt und in dieſer Beziehung hat
die öffentliche Meinung unzweideutig geſprochen Die Unterſchriften
unter den Petitionen gegen die Nachſteuer zählen nach Hundert
tauſenden Jntereſſe an Durchführung der Nachſteuer haben nur
wenig Geſchäftsleute und dieſe haben ſich nach meiner Ueber
zeugung über den Umfang des Intereſſes ſelbſt getäuſcht und man
wird ihnen durch Streichung der Nachſteuer kaum erheblichen
Schaden zufügen Prinzipiell geht meine Anſicht und diejenige
meiner Freunde dahin daß man die Nachſteuer ablehnt Wir
werden dieſer unſerer Anſicht Ausdruck dadurch geben daß wir
gegen die erſte Hälfte dieſes Artikels ſtimmen Sollte derſelbe
abgelehnt werden ſo tritt die unabweisliche Nothwendigkeit heran
die ganze Materie zur neuen Kommiſſionsberathung zurückzuweiſen
Es laſſen ſich in dieſem Falle keine Eventualanträge vorbereiten
Wird aber die erſte Hälfte angenommen dann ſind wir in Kon
ſequenz unſeres Standpunktes genöthigt für jede Erleichterung zu
ſtimmen die uns infolge irgend eines Amendements entgegentritt

Abg v Helldorf Bedra konſ M Jch kann den Aus
jührungen des geehrten Hrn Vorredners die das Beſeitigen der
Nachſteuer betreffen, ganz und gar nicht beipflichten Jch halte
dieſelbe für durchaus nothwendig W liegt nicht wie Hr Meyer
ſagt im fiskaliſchen Jntereſſe ſondern im Jntereſſe der Produ
zenten Wir wollen ja auch nicht die Nachſteuer in dem hohen
Maße haben wie ſie die Regierung anfangs vorſchlug dieſelbe
iſt in der Kommiſſion beſchränkt worden Wenn wir keine Nach
ſteuer einführen ſo müſſen die Preiſe geſteigert werden und da
liegt die Gefahr nahe daß gerade die Beſitzer größerer Beſtände
nicht den Abſatz finden wie er in ihrem Geſchäftsintereſſe noth
wendig iſt Es muß die Aufgabe gelöſt werden die Kouſum
abgabe möglichſt raſch wirklich auf den Konſumenten zu wälzen
dies wird aber illuſoriſch ſobald ſehr große Lagerbeſtände noch
vorhanden ſind die der Nachbeſteuernng nicht unterliegen Jeder
Händler wird auch abwägen ob er nicht den ſicheren Gewinn
beim Export lieber dem ſchwankenden bei einem geringeren Lager
vorziehen wird Bedenken wir m ob es nicht beſſer iſt bei
den Vorſchlägen der Kommiſſion zu beharren als Anträge an
zunehmen mit denen wir nicht erreichen was wir wollen Was
alle dieſe Anträge anlangt die ſich auf die während des Ueber
gangsſtadiums beſchränkte Produktion beziehen ſo will ich all
gemein bemerken daß wenn man den Uebergang hätte ganz un
fühlbar machen wollen man auch ein ſo ausführliches Geſetz
hätte machen müſſen wie es meiner Ueberzeugung nach zu den
Unmöglichkeiten gehört Wir in der Kommiſſion haben geglaubt
allen Jntereſſenten möglichſt gerecht zu werden Jch bitte Sie
m nehmen Sie den Paragraphen in der Kommiſſions
faſſung an

Bevollmächtigter zum Bundesrath Finanzminiſter Dr v Scholz
Mit den Bemerkungen des Vorredners über den S 43 ſtimme ich
vollkommen überein Jch möchte nur nochmals kurz hervorheben
An ſich iſt die Nachſteuer ebenſo nothwendig wie gerecht und zur
Verhütung von allerhand üblen Folgen unvermeidlich Ein
Unterbleiben der Nachſteuer würde einen ungerechtfertigten Gewinn
für den Einzelnen bringen den Export zum Nachtheil des ganzen
Reiches treffen und eine lange Benachtheiligung des Fiskus zur
Folge haben Alle dem tritt die Regierung mit 60 M Nachſteuer jedenfalls werden die

entgegen gegen deren Angemeſſenheit von keiner Seike ein ernſter
Einwand erhoben worden iſt Gewiſſe Nachtheile ſind freilich
nicht zur leugnen bei Aufrechterhaltung eines verhältnißmäßighohen Nachſteuerſatzes Und da hat denn die Kommiſſion mit
Glück einen Weg geſucht um den verſchiedenen Jntereſſen gerecht
zu werden Es ſind die Vortheile auf die Hälfte reduzirt es ſind
äher auch die Nachtheile auf die Hälfte bemeſſen Jn dieſer Be
ſchränkung bitte ich die Nachſteuer aufrecht zu erhalten im
Jntereſſe aller Theile Jn Baiern und Würtemberg ſind die
ſelben Nachſteuer Beſtimmungen eingeführt und es iſt keine Be
ſchwerde darüber an maßgebender Stelle eingelaufen Auch bei
uns ſind ſchon früher alle Artikel unſeres Zolltarifs einer Nach
ſteuer unterworfen worden und die Ausführung begegnete keinen
Schwierigkeiten Jch bitte daher an der Nachſteuer keinen Anſtoß zu nehmen daß man mit aller Rückſicht mit aller Schonung
und aller Bereitwilligkeit den Jntereſſenten dies erleichtern wird
dieſe Zuſage darf ich hiermit abgeben Jch glaube mit Herrnv Heildor daß es nicht rathſam iſt noch viele Abänderungen
der Kommiſſionsbeſchlüſſe vorzunehmen Jch rathe davon ab
einzelnen Jutereſſenten mehr Vortheile einzuräumen als anderen
Jch meine daß Sie von den vorliegenden Anträgen den Antrag
Böhm den S 43 Abſ 2 Nr 2 ſo zu faſſen Branntwein in

en von nicht mehr als 10 1 welche ſich im Beſitz von
Wirthen oder Branntweinhändlern befinden oder 10 l im Beſitz
von anderen Haushaltungsvorſtänden annehmen denn er ver
letzt die Abſicht des Geſetzes in keiner Richtung Jm übrigen
will ich nur noch das Amendement des Abg Spahn berühren
Der Abg Spahn hat empfohlen als den Tag der Verkündigung
des gegenwärtigen Geſetzes den 1 Juli d J zu ſetzen Jchglaube es iſt zweckmäßig dieſen Tag einzuüführen Wir
ſind ſoweit daß wir überſehen können es wird das Geſetz im
Laufe dieſes Monats noch zur Verkündigung kommen und es iſt
gut daß als Tag der Verkündigung der nächſte 1 Juli geſetzt
wird Jch mache darauf aufmerkſam daß eine gewiſſe Be
unruhigung in den Kreiſen der Produzenten darüber eingetreten
iſt ob die für den laufenden Juli hergeſtellten Betriebspläne in
Gefahr ſind inhibirt oder korrigirt zu werden wenn der 8 434a
angenommen iſt Es iſt zweckmäßiger wenn Sie mit dem Abg
Spahn den 1 Juli einſetzen dann ſind nach dieſer Richtung hin
keine Beſchwerden zu erwarten

Abg Dr Witte dfr auf der Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich
Der Herr Finanzminiſter hat uns erklärt daß bei der Durch
führnng der Nachbeſteuerung mit großer Schonung verfahren
werden ſoll dieſe Erklärung iſt äußerſt werthvoll Die Nach
ſteuer gleichgiltig wie man darüber denkt iſt wie ſchon mein
Kollege Meyer ausgeführt hat an ſich ein ganz illegaler Akt
Jch gebe allerdings zu daß hier gewiſſe höhere Rückſichten platz
greifen aber Sie müſſen auch bedenken daß hier vielfach
ſchwierig zu entſcheidende Rechtsfälle geſchaffen werden können
Redner empfiehlt ſchließlich ſeinem Antrage die Annahme nicht
zu verſagen

Abg Frhr v Huene Centr Jch ſehe die ganz Nachſteuer
nur als ein nothwendiges Uebel an und würde ihr nie meine
Zuſtimmung geben wenn ich ein Geſetz von dauernder Giltigkeit
ſchaffen müßte Wenn man die Wirkungen des Geſetzes der
natürlichen Entwickelung überlaſſen will ſo kann ich dem bei
einem in das Gewerbsleben ſo tief einſchneidenden Geſetze nicht
zuſtimmen es iſt in dieſem Falle Pflicht der Geſetzgebung den
Uebergang zu regeln Wenn wir das Geſetz ohne Nachſteuer an
nähmen ſo würden viele Brennereien Bankerott machen oder die
Regierung müßte ein neues Geſeh machen mit der Beſtimmung
daß die Steuer für einen gewiſſen Zeitraum außer Kraft geſetzt
vürde Den Satz von 60 Pf für die Nachſteuer wie ihn die
Regierung vorgeſchlagen hat halte ich für zu hoch der in der
Kommiſſion vorgeſchlagene niedrigere Satz ſoll vor allem den
kleinen Gewerbetreibenden zugute kommen die Lager halten
müſſen Die Nachſteuer wird nicht im fiskaliſchen Jntereſſe
ſondern in dem der Geſchäftstreibenden geſchaffen Wenn die
Börſe aufgrund dieſer Beſchlüſſe der Kommiſſion exorbitante Ge
ſchäfte macht ſo können wir dagegen nichts thun Wenn die
Börſe irgend eine Nachricht irgend eine Zeitnngsente zu Speku
lationen mißbraucht ſo kann die Kommiſſion nicht dafür ver
antwortlich gemacht werden ſondern derjenige der ſolche Enten
benutzt Redner bittet ſchließlich die Anträge ſeiner Fraktions
genoſſen Szmula und P Lieber als unpraktiſch abzulehnen und
ſeinen v Huene s Antrag anzunehmen

Abg Mi quél Jch ſchließe mich im weſentlichen den Aus
führungen des Kollegen v Huene an gebe Jhnen aber zu be
denken wie nachtheilig es ſein kann an einzelnen Theilen der
Vorlage allzu ſtark zu rütteln Jntereſſenten und Fiskus müſſen
hier gleichmäßig berückſichtigt werden Durch die Anträge wird
man leicht dahin kommen dem einen Theile Nutzen dem andern
Theile dagegen Schaden zuzufügen Der Herr Miniſter hat uns
in Bezug auf die Nachbeſteuerung eine nicht bureaukratiſche wohl
aber ſehr weitherzige Behandlung in Ausſicht geſtellt dieſe
acceptire ich gern hoffe aber daß er es an den infolgedeſſen
nöthigen Jnſtruktionen nicht fehlen laſſen wird Der Antrag
ſcheint mir noch der beſte zu ſein welcher die Kleinhändler von
der Nachbeſteuerung ausſchließt weil er den ganzen Apparat
weſentlich vereinfacht Für illegal, wie der Kollege vorher
meinte halte ich den Entwurf durchaus nicht Auch glaube ich
nicht daß die Rechtsfragen ſo ſchwierige werden können Das
römiſche Obligationsrecht und das Landrecht werden hier genügen

Verträge gerichtlich anerkannt werden Der

bringlich verloren war ihr Jörgl und da ſie ohne ihn nicht
leben konnte und mochte faßte ſie raſch den Entſchluß dieſem
qualvollen Zuſtande ein Ende zu machen Sie wollte auf die
Felſenwand hinaufſteigen unter welcher ſie jetzt ſtand und ſich
hinabſtürzen auf das Gerölle in der Tiefe Es giebt im Leben
Augenblicke wo der Himmel den Menſchen verläßt und ihn
Preis giebt den Mächten der Hölle Wer in ſolchen Augen
blicken nicht Kraft und Muth beſitzt ſein Schickſal zu ertragen
der fällt dieſen finſteren Mächten anheim das Gute in ihm
verſchwindet und er iſt verloren

Haſtigen Schrittes eilte Burgl den Fels hinan ſchon war
ſie auf deſſen Scheitel angelangt und ſchon

Burgl was thuaſt denn du da rief ihr eine Stimme
zu und als ſie ſich umwandte ſtand die Fiſcherlisl vor ihr
Ohne daß es Burgl ahnte war ſie an den Gangſteig gelangt
welcher von Tegernſee nach Schliers führt und die Fiſchers
lisl kam eben auf demſelben heran Burgl glaubte ein Engel
vom Himmel wäre ihr erſchienen Die Fiſcherlisl dortmals
ſeit kurzem Wirthin von Schliers nahm ſich des irrenden
Mädchens das ihr unter Thränen ſein Leid erzählte ſofort
an hieß es mit ihr nach Schliers gehen und bei ihr über
nachten Hier erfuhr Burgl auch dann zu ihrer größten
Freude daß der Schergentoni wohlbehalten im Garten ſitze
und ſein Bier trinke Eine andere Nachricht aber erſchreckte
e Die Fiſcherlisl hatte vom Pfleger gehört er wolle morgen
elbſt mit einigen Knechten auf die Wurzerhütte gehen und

dieſe niederreißen und verbrennen laſſen und ſo die Liebenden
für immer vom Spitzingſee vertreiben an aber ver
traute ſie der Burgl an daß der Pfleger ſeit einigen Tagen
an heftigen Leibſchmerzen leide und ſich einbilde durch den
Marſch nach Spitzing würde ſich das Uebel heben Da der
Pfleger für ſein leibliches Wohl ſehr beſorgt ſei ſo meinte
die Fiſcherlisl wäre es leicht möglich daß er ſeinen Entſchluß ändern und die Hütte verſhonen würde wenn ihm
Jörgl ein wirkſames Mittel geben könnte ihn z kuriren

Mit dem nächſten Tagesgräuen verließ Burgl das Haus der
gaſtfreundlichen Fiſcherlisl und kehrte zu ihrem Jörgl zurück
der in größter Sorge um ſie geweſen ichtig erſchien im

Laufe des Tages der Pfleger mit ſeinen Leuten Todtkrank
gelangte er bei der Hütte an die er ſofort in Brand zu ſtecken
befahl vorher aber verlangte er von Jörgl noch einen ſtarken
Geiſt der ſein Unwohlſein vertreibe Jörgl verſprach ihm ein
radikales Mittel zu geben wenn er den Befehl zur Ver
nichtung der Hütte zurücknehme Der Pfleger weigerte ſich
lange aber ſeine Schmerzen wurden immer unleidlicher und
ſchon fürchtete er hier am Spitzing zugrunde gehen zu müſſen
da preßte ihm die Todesfurcht das Verſprechen ab die Hütte
ſtehen und ihre Bewohner künftig unbehelligt zu laſſen Jörgl
gab ihm hierauf einen DoppelEnzian der in der That den
Pfleger von ſeinen Schmerzen befreite Von dieſer Zeit an
würden die Liebesleute nicht weiter verfolgt und die Fiſcherlisl
ſagte oft lachend zum Pfleger

Was die Lieb zuſammenführtSoll der Pfleger nicht trennen

Und ſo, ſchloß Burgl ihre Erzählung habn ma endli
von der weltlichen Obrigkeit an Fried habtWas hat aba der Pfarrer ſagt fragte jetzt Mirdei
Js dös kog recht große Sünd wenn ma ohne heirgth z

ſei ſo mitananda lebt
A Sünd is s grad ſcho wen, antwortete Burgl J

er aa woltern alle Jahr auf Oſtern beicht aba der Pfarrer
at mi niermals nit abſolvirt weil j eam nit verſprecha kunnt

die Sach z ändern J hon aba dengerſt nit nachlaſſn und
nach a etli zwanz g Jahrln da is s n Pfarrer mit der Zeit

wider worn Burgl hat er ſagt i will Di heunt abſolvirn
wennſt mir verfprichſt daß D es bereu ſt daß D mit n
Jörgl ſo lang in wilder Eh lebt haſt Draaf hon i ſagt

Hochwürdn hon i ſagt da thagt Enk aba recht für an
Narrn haltn wenn i dazug Ja ſaget Alſo bereu ſt es nit
hat er wieder xfragt Na hon i ſagt wiß nit Da hat
er s Lacha ang fangt und hat mi lobt für mei Aufrichtigkeit
und hat mir d Abſolution gebn Und ſit da Zeit hat der

v

Antrag des Kollegen Witte legt die Laſt denjenigen auf die denVortheil haben werden Sie halte ich für richtig und deshalb

bitte ich den Antrag anzunehmen
Abg Dr Lieber Centr Auch ich halte dem Abg Witte

Wernher die Vorlage für vollſtändig legal jedoch erachte ich den
vrſchlag für richtiger als den der verbündeten Regierungen

Die Kommiſſion hat den Unterſchied gemacht daß ſie diejenigen
eſtände mit härterer Steuer trifft die bis zum 1 Okt nach

Erlaß des Geſetzes beſchafft worden ſind Dieſen Unterſchied
macht die Regierung nicht ſie macht zwiſchen alten und neuen
Beſtänden keinen Unterſchied Ob di e e bald die

öhe der Nachſteuer erzielen kann bleibt zweifelhaft Um die
irkung der Nachbeſteuerung nicht dem Einen zu ſchwer fühlbar

z machen habe ich einen Antrag eingebracht Als Endtermin
üx die Lieferungsverträge habe ich deshalb den 31 Dez
gewählt und als Anfangstermine den 7 Juni Es iſt durchaus
recht jeden bona fide von dem allzu ſchweren Drucke zu befreien
Von den meiſten Anträgen habe ich den Eindruck gewonnen daß
ſie dem meinigen nicht weſentlich widerſprechen ihm kommt der
des Herrn Kollegen Witte am nächſten Was der Herr Miquél
von der gelinden Durchführung der Nachbeſteuerung hofft die der
Herr Finanzminiſter von Preußen Herr v Scholz in Ausſicht
ſtellt ſo zweifle ich nicht daran möchte aber dagegen einwenden
daß man das was geſetzlich geregelt werden kann nicht den aus
führenden Behörden überlaſſen möge Jch halte die Annahme
meines Antrages durchaus für zweckmäßig

Abg v Wedell Malchow empfiehlt den Antrag Spahn
welcher den Termin für die Nachbeſteuerung auf den 1 Juli
verlegt wiſſen will Auch dieſer Redner bleibt im übrigen bei
der großen Unruhe des Hauſes auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Dr Windthorſt M ich trete auch der Anſicht des
Herrn Abg Meyer bei welche die ganze Vorlage der Nach
beſteuerung für ungeſetzlich hält Dieſelbe macht auf die Maſſe
des Volkes einen ungünſtigen Eindruck die weitere Berathung
bei der dritten Leſung wird noch zeigen wie wenig die Majorität
dieſes Hauſes recht hat wenn ſie die Meinung ablehnt daß die
Nachbeſteuerung im allgemeinen einen ſchädigenden Einfluß ausübt
Daß Lieferungen geſetzlich annullirt werden können habe ich nie
geglaubt es iſt mir ein derartiges Geſetz in meiner ganzen Praxis
als Abgeordneter noch nicht vorgekommen Wenn ich als präzi
pualiter dieſe Vorlage ablehne ſo habe ich doch wenigſtens den
Antrag Witte angenommen um möglichſte Erleichterungen ein
treten zu laſſen Die großen Summen die der Reichsregierung
durch das ganze Geſetz zufallen kenne ich keineswegs und bitte
daher den Herrn Finanzminiſter eine genaue Berechnung derſelben
vorzunehmen Mir ſcheinen die Vortheile welche das ganze
Geſetz bringen ſoll die Nachtheile nicht aufzuwiegen Jch be
urtheile die Sache nach meiner kindlichen Auffaſſung und nach
meiner Pflicht
Abg Dr Meyer Halle dfr Jch hätte eine größere Be

rückſichtigung der Melaſſebrennereien gewünſcht Seit Jahren
befinden ſich dieſe Brennereien in einer ſehr unglücklichen Lage
und ſind kaum im ſtande geweſen überhaupt Spiritus zu brennen
n letzter Zeit aber hat ſich dieſe Lage etwas gebeſſert und die

Etabliſſements ſind in den Stand geſetzt worden mit wenn auch
geringem Nutzen Branntwein herzuſtellen Nun ſoll mit einem
male dieſen Brennereien die Herſtellung von Branntwein ganz
unmöglich gemacht werden Jch halte das für eine Ungerechtig
keit weil die Brennereibeſitzer ſchon zahlreiche Lieferungsverträge
abgeſchloſſen haben und ſie daher genöthigt ſein würden um dieſe
Verträge einzuhalten den Branntwein welchen ſie ſelbſt nicht
produziren können von den anderen Fabriken zu höherem Preiſe
zu kaufen Dieſem Uebelſtande will der von mir eingebrachte
Antrag abhelfen und ich hoffe auf Annahme des Antrages Jch
trage auch kein Bedenken den Unterantrag Buhl gleichzeitig zur

Annahme zu empfehlen denn ich gebe die Möglichkeit zu daß in
den Hefebrennereien die Sache ebenſo liegt Die zweite ein
ſchneidende Beſtimmung dieſes Abſchnittes iſt die vorgeſehene
Verdreifachung der Maiſchraumſteuer Jch halte es für ganz un
bedenklich dieſe Erhöhung vollſtändig abzulehnen Der ver
dreifachten Maiſchraumſteuer ſteht eine dreifache Exportbonifikation
gegenüber und dieſe Bonifikation ſoll auch bezahlt werden für
den Branntwein für welchen nur die einfache Branntweinſteuer
bezahlt iſt Der Staat wird alſo gezwungen den Exporteuren
eine Summe von 20 30 Millionen zum Geſchenk zu machen
Jch kann mir für ein ſolch ungewöhnliches Verfahren nur die
eine Erklärung denken daß man bis zum Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes womöglich den ganzen Spiritus in das Ausland bringen
will um für die neue Campagne der Brennerei Muth zu machen
Für ein ſolches Verfahren können wir aber unter keinen Um
ſtänden eintreten und ich bitte Sie deshalb dieſe Beſtimmungen
wegfallen zu laſſen
Finanzminiſter Dr v Scholz Jch möchte gegenüber den Aus

führungen des letzten Herrn Redners und des Abg Windthorſt
der hier nur ſehr ſchwer zu verſtehen war bemerken Dieſe Ver
dreifachung der Maiſchraumſteuer dieſe Verdreifachung der Export
vergütung iſt ein nothwendiger Beſtandtheil des eigentlichen
Arrangements welches die Kommiſſion in beiden Theilen des
Paragraphen geſchaffen hat Jch gebe dem Abg Windthorſt zu
daß es nicht zu beziffern iſt welche Summen die Reichskaſſe
infolge der Beſtimmungen des zweiten Theils des Paragraphen
erzielen muß Aber ich bin deshalb nicht beunruhigt meine Zu
ſtimmung auszuſprechen weil ich mir ſage für die Reichskaſſe
kommt es nur auf die Veranlagung an Jedes Hektoliter Brannt
wein das jetzt ins Ausland exportirt wird wird fehlen an der

ahl die mit dem 1 Okt für den Konſum in Betracht kommt
s wird an die Stelle des Hektoliters treten das 50 nicht 70 M

demnächſt erlegen muß ſodaß es ſich für die Reichskaſſe darum
e vom Juli bis Oktober gewiſſe Auslagen zu machen die

pegerttuns iſt uns ja gewiß Denn blieben dieſe im Lande
würden ſie 30 M Nachſteuer bezahlen und den Konſum ver
ringern Jnſofern iſt eine Gefahr nicht vorhanden Herr Abg
Windthorſt ſcheint anzunehmen daß die Regierung bei der Nach
ſteuer blos ihre Kaſſe füllen will gleichgiltig ob zahlreiche
Exiſtenzen dadurch ruinirt werden Nein Bei der ganzen Nach
ſteuerfrage iſt das h Jntereſſe das letzte welches hier in
Betracht gekommen iſt ie ganze Sache iſt nach volkswirth
er en her en en ſende Nicht darauf kommt es an

einen Gewinn aus der Nachſteuer zu machen ſondern eine Ausdes Vortheils und Nachtheils Von einer Abſicht blos

ie Kaſſe zu füllen iſt die Regierung vollſtändig frei
Abg Frhr v Huene Centr Der Hr Finanzminiſter

v Schols hat dem Hrn Abg Windthorſt ſchon auf ſeine Ein
würfe geantwortet ich will nur noch einiges hinzufügen was
unſeren Antrag betrifft Als wir in der Kommiſſion die Re
gierungsvorlage verließen fragten wir zunächſt was nun ſowohl
in dem fiskaliſchen als auch wirthſchaftlichen Jntereſſe liege
Wir wollten daß nfolge der Nachbeſteuerung nicht eine Ex

ortirung ſondern eine Reſervirung der Beſtände im Jnlande
tattfinde Hat der Beſitzer noch Spiritus der bis jetzt 43 koſtete

im Lager ſo iſt kein Grund zum Export vorhanden wenn er die
Nachbeſteuerung zahlt und verkauft den Spiritus nach dem
1 Okt mit 66 ſo erhält er die Nachbeſteuerung zurück Redner

W finde aber doch für ein nothwendiges Uebel hält Dem
lntrag MeyerMiquel den des Hrn Buhl beizugeſellen halte er

für bedenklich Er geht noch auf die Anträge der Abgg Lieber
und Racke näher ein erſteren empfiehlt er aus dem Grunde
weil viele Brenner welche keinen Export hätten bei der drei
fachen ahſchr umſener unter ſehr ung tigen Verhältniſſen

en Den Antrag Racke will Redner in 3 Leſung
amendiren

Abg Dr Witte wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg
v Hüene die er durchgehends als unzutreffend bezeichnet undtritt dafür ein die Metgſſebrennereten rn wie auch die

Pfarrer und s richt nix mehr nach uns fragt Es is
uns alleweil beſſer ganga und bal habn wir uns a bisl Geld
vodeant und ebbas ſpart Fortſ folgt

Qualitätsbrennereien von den Beſtimmungen des Abſchnittes 2
an men die Gründe habe der Abg D Meyer bereits ge
nügend klar gelegt

wendet ſich dann zur Beſprechung des S 43 den er ja auch nicht

J öä



v Helldorff dkonſ empfiehlt die Faſſung der Komne L billet die Amendentents abzulehnen s
ie Abgg Spahn und PDr Lieber befürworten ihre An

äge ebenſod g Racke Centr der ausführt daß bei der herrſchenden
neberproduktion noch die Produktion eines ganzen Jahres im

Lande ſein müſſe uAh Kardorff Von allen ſei nur der zweite Antrag des
Abg Racke annehmbar vor der Annahme der übrigen müſſe er
gang entſchieden warnen Von den vorhandenen Spiritus
vorräthen hier im Lande habe der Vorredner r falſche
Vorſtellung Es ſei zwar ſchwer etwas Poſitives do
erfahren aber einen Anhaltspunkt der wenigſtens einigermaßen
maßgebend ſei habe man doch und das ſei die Maiſchraum
ſteuer Dieſe Steuer ſei bedeutend en und darauskönne man den Schluß ziehen daß die piritusvorräthe jetzt
lange nicht ſo bedeutend ſeien wie im Vorjahre Den Antrag
Spahn bitte ich abzulehnen weil im Fall der Annahme deſſelben
ſi e 1 Okt ſehr erhebliche SpiritusVorräthe vorfinden
würden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen 12
Die nun folgende ſehr komplizirte Abſtimmung wird durch den

weiten Vizepräſidenten Frhrn v UnruheBoniſt der fürſein klares und präziſes Expoſé des Abſtimmungsmodus den Bei

fall des Hauſes erntet geleitet Derſelbe Beifall ertönt als der
Präſident nach einer der zahlreichen Abſtimmungen über deren
Ergebniß des Bureau des Hauſes einig iſt während von der
Linken Zweifelsrufe erſchallen energiſch erklärt M H Das
Bureau hat die bei der letzten Abſtimmung ſtehenden Mitglieder
einſtimmig für die Majorität erklärt ich bitte alſo nieine Ent
ſcheidung als ſeſtſtehend anzunehmen

Der S 43 geſtaltete ſich durch die Abſtimmungen nach Annahme
der Anträge Witte Hinzufügnng eines neuen die Entrichtung der
Nachſteuer betreffenden Abſatzes hinter Alinea 1 der oben noch
nicht angeführt iſt Böhm Spahn v Huene zu Abſatz Racke
2 Theil Dr Lieber 2 Theil angenommen mit 174 gegen 130
Stimmen durch Auszählung und MeyerMiquél mit dem Amende
ment Buhl angenommen mit 182 gegen 115 Stimmen folgender
maßen

Aller am 1 Okt d J innerhalb des Gebietes der Brannt
weinſteuer Gemeinſchaft im freien Verkehr befindliche Brannt
wein unterliegt nach näherer Beſtimmung des Bundesrathes
der Verbrauchsabgabe in Form einer Nachſteuer von 0,30 M
für das Liter reinen Alkohols
Die r der Nachſteuer liegt dem Jnhaber des nach

ſteuerpflichtigen Branntweins ob Für Branntwein welcher
aufgrund von Verträgen die nachweislich vor dem 7 Junid J abgeſchloſſen ſind in der Zeit vom 1 Okt bis 31 Vez
d J an einen anderen Jnhaber übergeht iſt die Nachſteuer
vom Käufer zu erheben wofern der Verkäufer dieſen Brannt
wein am 1 Okt d J bei der Steuerbehörde anmeldet Der
Nachweis kann durch alle in der deutſchen Civilprozeß Ordnung
zugelaſſenen Beweismittel erbracht werden

on der Nachſteuer befreit bleibt
1 Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken einſchl der

Eſſigbereitung zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz
Heizungs Koch oder Beleuchtungszwecken verwendet wird

2 Branntwein in Mengen von nicht mehr wie 40 welche
ſich im Beſitz von Wirthen oder Branuntweinhändlern befinden
oder 10 1 im Beſitz von anderen Haushaltungsvorſtänden

3 Branntwein welcher nachweislich gegen Erlegung des Zoll
betrages von 125 M bezw 180 M für 100 kg vom Auslande
eingeführt worden iſt

4 Die Lagerbeſtände der Likörfabrikanten Deſtillateure
Gaſt und Schankwirthe an fertigem Trinkbranntwein Likör
Rum Arac und Cognaec inſoweit dieſelben nachweislich das
Maß der regelmäßigen Vorräthe nicht überſteigen

Für die Zeit vom 1 Juli ab bis zum 30 Sept d J
wird a der Betrieb jeder Brennerei mit Ausnahme der Hefe
brennereien auf drei Viertel des Umfanges desjenigen Be
triebes beſchränkt welchen dieſelbe in dem entſprechenden Zeit
raume des Vorjahres gehabt hat unter ſinngemäßer An
wendung der Beſtimmungen des 8 2 Abſatz 2

b die Maiſchbottichſteuer auf das Dreifache des bisherigen
Satzes und dementſprechend die Steuervergütung für Brannt
wein welcher aus dem deutſchen Zollgebiete ausgeführt oder
zu gewerblichen Zwecken einſchließlich der Eſſigbereitung ver
wendet wird im letzteren Falle jedoch nur inſoweit als derBundesrath von der ihm durch 8 1 des Gefetzes betreffend
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken
vom 19 Juli 1879 Bl S 259 ertheilten Befugniß
Gebrauch gemacht hat auf 48,03 M für das Liter reinen
Alkohols feſtgeſetzt Hefebrennereien unterliegen jedoch nur
einer Erhöhung der Maiſchbottichſtener um 100 Proz andere
Getreidebrennereien einer ſolchen um 175 Proz des bis
herigen Satzes Jnusbeſondere kann derſelbe den Brennerei
betrieben ſoweit abgeſchloſſene Verträge dazu Anlaß geben
die Brennerei über das vorbezeichnete Maß hinaus und zu
dem einfachſten Maiſchbottichſteuerbetrag geſtatten

8 434a lautet Der Bundesrath iſt ermächtigt für eine von
ihm feſtzuſetzende Uebergangszeit alle im Jntereſſe der Aus
führung des gegenwärtigen Geſetzes nothwendigen Erleichterungen
und Ausnahmebeſtimmungen anzuordnen

Abg Dr Buhl tritt für den Antrag Huene ein Es iſt unſerePflicht die Härten des Geſetzes für das Uebergangsſtadium W

Möglichkeit zu mildern Der angenommene Antrag Dr Meyer
Miquél umfaſſe noch lange nicht alle Punkte und deshalb ſei
dieſer weitere Antrag geſtellt der beſonders die Maiſchraumſteuer
während des Uebergangsſtadiums ermäßige und den er anzu
nehmen bitte Redner führt ferner aus daß es gerade für Baiern
von der größten Se ſei das Branntweinſteuergeſetz für
Baiern bis 1 Oktober d J einzuführen Sein Amendement

abe den Zweck zu veranlaſſen daß der Regierung ſeines engeren
Vaterlandes der Termin für die Dauer des Uebergangsſtadiums
überlaſſen werde

ch Frhr v Gagern Centrum erklärt daß er und ſeine
politiſchen Freunde dem Antrage zuſtimmen werden es ſei
wünſchenswerth daß Baiern ſo ſchnell als möglich in die Steuer
gemeinſchaft komme

z T ein en rantrag folgenden 9 444
Bei Lieferungsgeſchäften über Spiritus die vor Verkündidieſes Geſetzes abgeſchloſſen ſind und nach dem 1 Ditober d J

zur Erfüllung kommen darf die Lieferung zu Waren Lager
erfolgen ſofern nicht eine entgegengeſetzte Abſicht der kontrahiren
den Parteien nachgewieſen wird
ur Begründung ſeines Antrages führt Redner folgendes auser Ankrag hat mit der Nachſteuer nichts zu thun Pondern be

weckt nur die Frage zu erledigen wer die Konſumſteuer zu
ezahlen hat in gewiſſen Fällen falls in die Fällen eine

Konſumſteüer überhaupt gezählt werden ſoll Wir haben vom
1 Oktober an in Deutſchland zwei Arten von Spiritus zu unter
cheiden Weltmarktſpiritus und Konſumſpiritus Bei den Kon
ahenten vor dem 7 Juni fragt es ſich nun welche Art von

Spiritns ſie bei ihren Lieferungsanträgen gemeint haben ob
ltmarktſpiritus welcher zu ſteuerfreien Lagern zu liefern iſt

oder Koönſumſpiritus bei dem der Käufer alles zu thun hat was
nöthig iſt um den Spiritus in den freien Verkehr einzuhren Der Finanzminiſter hat in der gonnen eine

uskunft daxüber verweigert und auf die richterliche Entſcheidung
verwieſen de war aber der Meinung daß einmal die Richter
ſelber über dieſe Frage zweifelhaft ſein müſſen und daß es dann
vor allem doch die Auſgabe des Geſetzgebers iſt die durch das

Geſetz u enen Schwierigkeiten ſelber zu löſen Jnzwiſchen
habe ich mi überzeugt daß mein Antrag etwas zu weit gehtund daß wenigſtens vom 7 Juni an die Kontrahenten ihre doge
genau überſehen konnten daß demnach von dieſem grit unkte an

er

heute bei der zweiten Leſung gegen den Antrag

arüber zu end

d Wortes ,Verkündigung dieſes Geſetzes geſagt wird

Abg De Buhl erklärt im Namen ſeiner Partei daß dieſelbe f
er z Meyer ſtimmen

werde weil die Tragweite deſſelben nicht abzuſehen ſei jedoch
würden ſie den Anträg bis zur dritten Leſung erwogen haben

Abg Dr Meyer zieht darauf ſeinen Antrag für die zweite
Leſung zurück

Hierauf wird der Autrag Huene und der ganze Paragraph an
genommen

mit iſt die zweite Leſung der Branntweinſteuer Vorlage be
et

Ueber die Reſolutionen wird in dritter Leſung abgeſtimmt die
Petitionen werden für erledigt erklärt

Die Sitzung wird nunmehr bis abends 8 Uhr unterbrochen

Abendſitzung
Berlin 16 Juni Telegr

53 der geſtrigen Abendſitzung des Reichstages wurde der
Geſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe in den deutſchen Schutz
gebieten abgelehnt ſtatt deſſen wurde eine das vorjährige Geſetz
über die Rechtsverhältniſſe in den Schutzgebieten ergänzende Be

niing über die Regelung der Rechtsverhältniſſe an unbeweg
ichen Sachen angenommen Staatsſekretär Schelling erklärte
ſich damit einverſtanden Die Abgg Schrader Hoffmann Rudol
ſtadt Broemel Träger dfr D MeyerJena Woermann natl
r Windthorſt und Rintelen Centr v Kardorff Rp Graf
zu Stolberg Wernigerode dſchkonſ hatten ſich zu dem Antrage
verſtändigt die Ablehnung des vorgeſchlagenen neuen Geſetz
entivurfs zu beantragen dagegen eine Abänderung der lex Haenel
in dem Sinne vorgeſchlagen daß das Jmmobilienrecht in den
Schutzgebieten in einer von der deutſchen Geſetzgebung abweichenden
Weiſe durch kaiſerliche Verordnung geregelt werden könne Das
Geſetz über die Anwendung geſundheitsſchädlicher Farben wurde
angenommen ebenſo ohne längere Erörterung des Geſetzes über
die earerteertgur v Seeleute Staatsſekretär von
Boetticher ſtellte für die Winterſeſſion die Vorlegung
arters und Jnvalidenverſorgungsgeſetzes in
Aus ichtk

Vereine und Verſammlungen
XIV Deutſcher Gaſtwirthstag

A Magdeburg 15 Juni
Jn dem feſtlich geſchmückten Saale des Odeum wurde geſtern

die von 120 Delegirten beſuchte Sitzung des Hauptvorſtandes des
Deutſchen Gaſtwirthsvereins eröffnet Der Vorſitzende Hr Wieſe
Berlin ſprach dem Verbands Sekretär Wernatz für ſeine
10 jähr Mühewaltung Dank aus während der Vertreter des
hamburger Vereins dem Genannten eine goldene Medaille mit
prächtige Diplom überreichte Die von den berliner Weißbier
wirthen betreffs Zuſammenſetzung des Hauptvereins und Be

ne über Leitung der Gaſtwirthstage beantragten Aende
rungen der 88 9 12 und 14 des Verbandsſtatuts wurde in der
vom Referenten Kruckenburg Berlin vorgeſchlagenen Weiſe
genehmigt Des weiteren fanden folgende Abänderungs Vorſchläge
die Zuſtimmung der Delegirten S 19 Ein Mitglied das ver
ſchiedenen Gaſtwirthsvereinigungen angehört kann nur in einer
derſelben gewiſſe Aemter bekleiden S 22 Verbandskochkunſt
Ausſtellungen können in 3jähr Zwiſchenräumen veranſtaltet
werden Die Koſten trägt der Verbandsverein etwaige Ueber
ſchüſſe werden nach Abzug der Unkoſten zwiſchen dem Verbands
verein und der Verbandskafſe gleichmäßig vertheilt Es iſt Pflicht
der Verbandsvereine ſolche Ausſtellungen zu beſuchen 8 25
Die Verbands Vereine ſind verpflichtet auf Antrag des betr
Dienſtherrn alljährlich einmal eine Belohnung derjenigen Perſonen
vorzunehmen welche mindeſtens 3 Jahre ununterbrochen in einem
Geſchäft treu gedient haben Nach Zjähr Dienſtzeit wird ein
Diplom nach 6jähr eine ſilberne Medaille und nach 10jähr
Dienſtzeit ein Diplom gewährt das bezw Anſpruch auf Unter
ſtützung aus der Theodor Müller Stiftung gewährt Ein Theil
von den durch die Jnternationale Kochkunſt Ausſtellung in
Leipzig erzielten Ueberſchüſſen wird der Müller Stiftung
überwieſen Der Verband zählt 123 Vereine mit 12,048 Mit
gliedern Jn den Verbands Prüfungsausſchuß wurden
gewählt Röttger Kuckenburg Schmidt Laſſe Graßhoff Meinecke
Ahlgrimm Berlin Als nächſter Verſammlungsort des XV Gaſt
wirthstages wurde Nürnberg gewählt Den Verhandlungen
ſchloß ſich im Weißen Saale des Odeum ein Feſtmahl mit
darauffolgendem Kommers an Der Tafel wohnten u a Hr
Oberbürgermeiſter Böttcher Hr Polizeipräſident v Arnim
Stadtverordnetenvorſteher Liſtemaunn bei Jn heutiger Ver
ſammlung wurden die vorgeſchlagenen Statutenänderungen im
ganzen angenommen

Betreffs des Berichtes über die Branntweinſteuer und
deren Einfluß auf das Gaſtwirthsgewerbe Ref Merker VBerlin
wurde die Mittheilung daß ſowohl die Beſteuerung von Cognac
Arac und Rum als auch die Nachbeſtenerung durch die Kommiſſion
des Reichstages weſentlich herabgeſetzt werde Bezüglich des
Jn nungsweſens der deutſchen Gaſtwirthe fand ſich in der
Verſammlung keine Stimmung für Errichtung von Jnnungen
nicht einmal für Annahme der bairiſchen Statuten die den
Charakter freier Vereinigung tragen

Heute abend findet Konzert in den gaſtlichen Räumen der der
i rer Aktien Bierbrauerei gehörigen Bierhalle Neuſtadt

att

Braunſchweig 14 Juni Zu dem heutigen I Deutſchen
Fleiſcher Kongreß waren bis heute früh ca 600 Theilnehmer
von auswärts eingetroffen Geſtern nachmittag war Feſtaufzug
abends Kommers und Begrüßung Heute vormittag wurde die
mit dem Kongreß verbundene Ausſtellung von Maſchinen Werk
zeugen und Geräthen zum Betriebe der Fleiſcherei und Fleiſch
waaren Fabrikation eröffnet und zwar in Gegenwart des Wirkl
Geh Raths Otto des Generalmajors v Wacholtz des Ober
bürgermeiſters Pockel s und mehrerer Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden Die Ausſtellung zeigt viel neue Maſchinen und giebt
ein intereſſantes Bild Es ſind in Bewegung eine Dampf
maſchine ein Heißluftmotor ein Benzin Luftmotor 11 Gasmotore
Jn einer Stunde werden 2 Centner Fleiſch verarbeitet
Jn der zweiten Sitzung am 15 d nahm der Fleiſcherverband ein
neues Statut an ſowie einen Antrag der Berliner Fleiſcher
innung an den Reichstag zu petitioniren in 8367 des Str B
dem Abſatz 7 die Worte hinzuzufügen Wer wiſſentlich oder
fabhrläfſig verfälſchte oder verdorbene u ſ w Für die Ver
bandsbücher iſt eine Abänderung der Ausgabe Beſtimmung
beantragt worden Jetzt ſollen die e des Deutſchen
Fleiſcherverbandes nur ſolche Geſellen in Arbeit nehmen welche
im Beſitze eines vom Verbande ausgegebenen Verbandsbuches
ſind Nun meinen die Delegirten aus den weſtlichen Provinzen
daß dieſe Beſtimmung zu großen Härten für die Geſellen führe
und nicht überall ausführbar ſei die Delegirten aus den öſtlichen
Provinzen dagegen treten für die e Beſtimmungen ein
Es iſt daher geſtern ein Ausſchuß eingeſetzt worden welcher Ab
änderungsvorſchläge machen ſoll Weiter nahm der Verbandstag
noch einen Antrag an auf eine Petitivn um Errichtung von
beſonderen Lehrſtühlen für Fleiſchſchau auf den thier
ärztlichen Hochſchulen

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 14 Juni Der Poſtdampfer Hammonia der Hamban Wir ſt von NewYork kommend geſtern nacht auf der Elbe

eingetroſſen
ein Zweifel nicht gut anzunehmen iſt und in die wägunmodifizire ich meinen Antrag dahin daß in demſelben a London 14 Juni Der Caſtle Dampfer Hawarden Caſtle iſthente auf der Heimreiſe in Plymounth angeiommeli

T Zahlungs Einſtellungett
7

Namen Wohnort Amts S s z
Robert Weigel Kfm Biedenkopf Biedenkopf 76 47 7 7
M Kley Handelsfrau Eſſen ſſen 6 15 7 23 7 23 7Sedp Duft Strohhutfabr Dresden Dresden 10 6 7 14 7 14 7Jacob Cohn Ktm FLeips Leipzi s 11 7 25 7
Amalie Octiuger Modiſtin München München 6 11 7 19 7 19 7Mater Beſchaffungsverein Thalfang Neumagen 106 7 7 18 7
G Neuhäußer Göldarb Oehringen ringen 11 6 7 7 21 7
Aug Höck Modiſtin Paſſau Paſſau 11 6 7 13 7 13 7Partholomg Kin Gurtweil Waldehut 6 75 u
tto Behrens Kfm Winſen L Winſen L 11 6 7 7 19 7

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börfe

14 Juni 15 JunkGranulated J M MKryſtallzucker S 7 7Kryſtallzucker II 7 7Kornzucker 96 21 20 21 40 21 20 21 50
Kornz Rend 880 20 30 20 50 20 40 20 60

do Rend 750 16 00 17 50 16 20 17 60
Tendeng am 15 Juni Beſſer Exportwaare gefragt

14 Juni 15 Juniein Brodraffinade 27 25 M 27,25 Mn Brodraffinade 26 50 26 50
Gem Raffinade 25 50 26 50 25 50 26 50
Gem Melis I 25 25 25 25 eTendenz am 15 Juni Sehr ruhig

Magdeburger Börſe vom 15 Juni

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

uni 12 40 42 40 bez Br G
uli 12 221, 25 bez u Br G
uni Juli bez BrJuli Auguſt 12 22 bez u 12 25 Br

Ruguſt 12 15 17 bez u Br 12 20 G
xSept 12 10 bez 12,15 B

Okt Nov GdOkt Dez 11 82 bez Br G
Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 15 Juni Telegr Rohzucker 880 behauptet loco à 28 50

Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Juni 32 60 per Juli 32 80
pr Juli Aug 33 00 per Okt Jan 33 60

London 15 Juni Telegr 9620 Javazucker 131 feſt Rüben
Rohzucker 12 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 14 Juni Rübenzucker Sofort 28 00 Fres JuniJnli
bis Fres Juli Auguſt 28 50 Fres Oktober Dezember 27 25

Francs
Rew York 14 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados

Kaffee
Hamburg 15 Juni Kaffee geſchäftslos Umſatz
Hamburg 15 Juni vorin 11 Uhr 10 M Kaffee good average Santos

per Juli 89 do per Dez 92 zHambu r 15 Juni nachm 4 Uhr 5 M Kaffee good average Santos
per Juli 90 do per Dez 92Havre 15 Juni Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 115 4130 Points Hauſſe Rio
7000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

Habre 15 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 109 060 per Juli
109 00 per Ang 125,00 per Sept 121,25 per Okt 127 50 per Nov per
Dez 112 50 per Jan 110 50 Unregelmäßig

New Hork 14 Juni Telegr Kaſſee Fair Rio nom do Rio Nr 7
low ordinarh per Juli 16 20 do do per Sept 16 90

Petrolenm
Berlin 15 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

TCtr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Juni Juli ver Juli Aug perper Sept Okt 21 8 per Ott Nov 220 per November

ez 22 2
Stettin 15 Juni Loco 10,40
Hamburg 15 Juni Petroleum loco feſt Stand white loco 6,15

Br 6,10 Gd pr Aug Dez 6,40 Gd
Echwah 15 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br

vachntw erpen 15 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Juui 15 bez 15 Br pr Aug 15
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 16 Br Ruhig

New York 14 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 62/ Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 57 do Pipe line Certificats D 627 C

Spiritus
Berlin 15 Juni Amtlich Spiritus per 100 1 a 1000 10,000 I

Loco Termine unt Schw höher Gek 30,000 1 Kündigungspr 66 0 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 65 8 bez per
dieſen Mon 66 6 bis 67 7 bis 67 3 bis 65 7 per Juni Juli 66 67 767,3
bez per Juli Aug 66 67 0 bis 65 5 bez per Aug Sept 66 66 65 0
bez per Sept Okt 65 65 63 5 bez per Okt Nov 69 5 bis 69 0 bis
e Spiritus per 100 1 à 1000/140,000 loco ohne Faß 65 66 9

ezahlt

Magdeburg 15 Juni Kartofſelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
66 80 67 10 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 15 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 66 80 67 10 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde 68 30 60 Br

Poſen 15 Juni Spiritus loco ohne Faß 64 20 per Juni 64 00 per
Juli 64 60 per Aug 64 20 per Sept 64 00 per Ott Gekünd 1
Ermattend

Stettin 15 Juni Spiritus höher loco 65 00 per Juni Juli 65 00
per Aug Sept 64 90 per Sept Okt 64 00

Breslan 15 Juni Spiritus per 1001 100 per Juli Aug 66 00 per

un re ten 65 00 Samburg 15 Juni Spiritns feſt per Jnni 28 Br per JuliAug 28 Br per Sept Okt 28 Br per Nov Dez 27 Br J
u San a 15 Juni nachm Telegr Spiritus feſt ver Juni 42 75

per Juli 42 75 per Juli Aug 42 75 per Sept Dez 41 00
Paris 15 Juni abends Telegr Spiritus ruhig per Juni 42 75

per Juli 42 75 per Juli Aug 42 75 per Sept Dez 41 00
Oelfaaten Oele, Jettwagren

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine weichend Gek 300 Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis n Loco mit Faß Loco
ohne Faß 51 5 per dieſen Monat 52,2 bis 59 5 per Juni Juli 52 5 bis
55 5 bez per d i Aug per Aug Sept per Sept Okt 51 249 8 bez per Okt Nov 51 4 bis 500 bez per Nov Dez bis bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung
d ttin 15 Juni Rüböl flau pr Juni 52,00 per Sept Okt
a ln 15 Juni Telegr Rübol loco 27,60 per Juni pr Okt

8 Breslau 15 Juni Rüböl per Juni 53 00 M per September Okt
52 00 M

an 15 Juni Rüböl ſtill loco 48Zaris 15 Juni nachm Telegr Rüböl ruhig per Juni 56,50
per Juli 57,00 per Juli Aug 57,25 per Sept Dez 58,75

Paris 15 Juni abends Telegr Rüböl träge per Juni 56,25per Juli 56,50 per Juli Aug 56,75 per Sept Dez 58,25
Peſt 15 Juni Telegr Kohlraps v Ang Sept 12 d 12

v Am kern 15 Juni Telegr Rühöl loco 28 per Mai per
ez SNewYork 14 Juni Telegr Schmalz Wilcox 7,20 do Fairbanks7,20 do Robe Brothers 720 Samatz ailevr so do Sa

Hülſenfrüchte
Berlin 14 Juni Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 18 40 den 30 60 B per 100 W m
Berlin 15 Juni Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gek Ctr Kündigungspreis 107 5 M Loco 108 114 M nach
Qual per dieſen Monat 104 5 nom per Juni Juli 104 5 per Sept Ott 106 0
Du 1000 Kg Kochwaare 145 200 M Futterwaare 108 120 M nach

Wien 15 Juni Telegr Mais per Mai Jum 5,80 Gd 5,85per Jultetlig 58 86 S Be
r

W eſt 15, uni Tele r Mais er Mai un 5 5,56 Brgiicdi 5,58 Gd 5 5 y Juni 5,54 Gd er

Berlin 15 Juni Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter
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c 92 67032 54 81228 82 429 615 55 732 313 33 76 9 7 4 a Bu s iehre 2 e c e Sie e e e e e e h e i Chemn Werkz 5 1871 8520669026 129 215 51 374 81 447 2 781 943 73 1958012 63 182 1500 267 359 457 523 74 889 69370 Jbr Zimmerm 59,80 6 5 n w 1872 85,20 G70087 i i e 35 53 114 218 41 t e 72 121032 80 147 15 Crbllw Papierfabr 179906 Ar do Gold 1057706

634 Aue e 25 t r 233 W e t Z 31 32 76 172151 do Schuldverſchr 105,50 G 3 i e345 737 404 4 200 s71 173269 93 462 74 631 839 174105 238 5 DörſtewitzRattm45 2 656 66 98 796 891 925 75092 238 u 170000 225 87 1 D W onderm 5 do do 187411066303 462 687 93 706 43 91 200 804 32 64 954 58 77006467 716 917 175199 260 3

i e h 7 e e e u Stier Vorz A 45,00 G ar a2 So550 017 200 722 200 28 943 79010 31 258 329 442 92 670 828 50 v h 303 08 78 13007 V 68 1000 an g W 10825 3 ren 5 86

2 ermania n ſchaue 188 299 455 505 32 83 651 759 873 81080 209 313 34 450 86 563 1860001 53 56 279 3601 4 h ö 156 332 r e 66,00 P 4 Pras Dur Gold 100,20
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